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Haußmann: Herausforderungen der Pflegeund demografischen Wandel
angehen

Imagekampagne des Landes ist das Eine – Verhalten im Bundesrat das Andere - Zur Absicht der
Sozialministerin, den Grundsatz „ambulant vor stationär“ weiter zu forcieren und eine Werbekampagne
für Pflegeberufe zu starten, sagte der gesund-heitspolitische Sprecher der FDP-Fraktion, Jochen
Haußmann:

„Das Land muss die Herausforderungen der Pflege und des demografischen Wandels auch im Hinblick
auf die gesetzliche Pflegeversicherung umfassend angehen. Die Steigerung der Attraktivität von
Pflegeberufen ist dabei ein wichtiger Baustein. Das noch unter Schwarz-Gelb verabschiedete
Landespflegegesetz hat mit den Zu-gangsvoraussetzungen zu Helferberufen und bezüglich der
Durchlässigkeit bis hin zum Studium Maßstäbe gesetzt. Ich fordere die Landesregierung auf, im
Bundesrat Verantwortung zu übernehmen. Das heißt für mich, sich konstruktiv zu verhalten, wenn es mit
der privaten Pflegevorsorge ernst wird. Eine Blockadehaltung des Landes im Bundesrat wäre damit
unvereinbar. Jeder kann an einer Hand abzählen, dass das momentane Finanzierungskonzept scheitern
muss, wenn der demografische Wandel mit voller Kraft wirksam wird. Deshalb brauchen wir eine solide
kapitalgedeckte ergänzende Vorsorge.“


